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Bearbeiten Sie jede der 6 angegebenen Aufgaben! 

 

Die Lösungen zu den Aufgaben sollen gegliedert und in vollständigen zusammenhängenden Sätzen 

dargestellt werden und Rechnungen mit ihren Zwischenschritten nachvollziehbar sein. Dazu 

gehören auch das explizite Aufschreiben aller verwendeten Formeln und die Beantwortung der 

Aufgabenstellung mit einem Antwortsatz. Ein Ergebnis ohne nachvollziehbare Rechnung erhält 

keine Punkte. Runden Sie auf vier Stellen hinter dem Komma. 

Die Darstellungsform und die Systematik der Gedankenführung gehen in die Bewertung ebenfalls 

ein. In Klammern ist für jede Aufgabe die Anzahl der maximal möglichen Punkte angegeben, die 

bei einer richtigen und vollständigen Bearbeitung erreicht werden können. Zudem entspricht die 

angegebene Punktezahl ungefähr der Dauer in Minuten, die Sie für die Lösung der jeweiligen 

Aufgabe benötigen sollten.  

 

Insgesamt können 90 Punkte erreicht werden. Für eine erfolgreiche Bearbeitung müssen 

wenigstens 45 Punkte erworben werden. 

 

 

 

Unterschrift: ________________________________ 



Datenbanksysteme (45 Punkte) 

 

Aufgabe 1: Entity Relationship Modell und relationales Schema (Insgesamt 18 Punkte) 

Dargestellt ist ein ER-Modell eines Datenbanksystems für Zugverkehrspläne. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

a)  Überführen Sie das ER-Modell mit dem Algorithmus aus der Vorlesung in ein relationales 

Schema. (8 Punkte) 

b)  Erweitern Sie das ER-Diagramm aus a) so, dass nach der Überführung die unten dargestellten 

Relationen entstehen könnten. Treffen Sie dazu auch sinnvolle Annahmen für Partizipationen und 

Kardinalitäten. (10 Punkte) 
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Aufgabe 2: Relationale Algebra (Insgesamt 9 Punkte) 

Gegeben seien die Schemata der Relationen � und �. 

 

 
 
 
Nachfolgend sind Anfragen der Relationalen Algebra mit Grundoperationen dargestellt. 
Formulieren Sie jede der angegebenen Anfragen neu, indem Sie die Abfolgen von 
Grundoperationen durch eine abgeleitete Operationen ersetzen.  
 
a)  �� = � − �� − �� (3 Punkte) 
 
b)  �	 = 
������ − �
������ − 
��	���� (3 Punkte)  

c)  �� = ���,�,�,�� �
���� �
���� �� × ���→��  ��→�����!"#$% (3 Punkte) 

 

 

Aufgabe 3: Thesen zu Datenbanksystemen (Insgesamt 18 Punkte) 

Nehmen Sie zu den folgenden Thesen kurz begründet Stellung. Eine auf „ja“ oder „nein“ 

beschränkte Antwort erhält keine Punkte. Nehmen Sie, wenn nötig, Beispiele oder Skizzen zur 

Hilfe. 

 

a)  Eine Relation die in Schritt 5 (M:N-Beziehungen) des Überführungsalgorithmus vom Entity 

Relationship Modell zum Relationalen Modell erzeugt wurde, erfüllt immer die Anforderungen der 

dritten Normalform.  (6 Punkte) 

 

b) Ein relationales Schema mit drei Attributen �&, ', �� und beliebiger Menge (	von funktionalen 

Abhängigkeiten, erfüllt immer die Anforderungen der zweiten Normalform.  (6 Punkte) 

 

c)  Die Operation „Division“ der relationalen Algebra angewendet auf zwei Relationen � und � mit 

Ergebnisrelation * sei wie folgt definiert: *	 = 	� ÷ �. Dann enthält das kartesische Produkt *	 ×	� alle Tupel, die ursprünglich in R enthalten waren.  (6 Punkte) 
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Ermittlung von Prognosedaten (12 Punkte) 
 
Aufgabe 4: Szenarien zur Nachfrageprognose (Insgesamt 12 Punkte) 

Gegeben sind die quartalsweise aggregierten Verkaufszahlen der letzten 2 Jahre für einen Artikel. 

 , Jahr Quartal Verkäufe Prognose Fehler Absoluter  

Fehler 

Tracking 

Signal 

1 1 1 150 310 160 160 0,00 

2 2 420 283 -137 137 -0,09 

3 3 360 293 -67 67 -0,13 

4 4 770 296 -474 474 -0,36 

5 2 1 210 348 138 138 -0,25 

6 2 660 327 -333 333 -0,38 

7 3 600 364 -236 236 -0,45 

8 4 1330 389 -941 941 -0,64 

 

a) Bestimmen Sie mit der Methode nach Holt die Verkäufe für das 1. Quartal des dritten Jahres 

und für das 3. Quartal des dritten Jahres ausgehend vom Datenbestand des 4. Quartals des 

zweiten Jahres (d.h. für , = 8). Gegeben seien die folgenden Zwischenwerte und Parameter: ./ = 350, 3/ = 39, 5 = 0,1 und 7 = 0,2. (7 Punkte) 

b) In der obigen Tabelle sind die Werte für das Tracking Signal angegeben. Der verwendete 

Glättungsfaktor lautet 9 = 0,1 mit den Grenzwerten −0,51 ≤ ;�< ≤ 0,51. Interpretieren Sie 

das Ergebnis. Betrachten Sie darüber hinaus den Verlauf der Fehlerwerte in der obigen Tabelle. 

Welchem Einfluss unterliegen die Daten vermutlich? Welches Prognoseinstrument wäre Ihrer 

Meinung nach hier besser geeignet? (5 Punkte) 

  

 



Einführung in die Optimierung (33 Punkte) 

 

Aufgabe 5: Lineare Optimierung (Insgesamt 21 Punkte) max @ = 4B� C 5B		  D. ,. B� F 2 

 2B� C 3B	 ≤ 28 

 B�, B	 F 0 

a) Bestimmen Sie eine initiale zulässige Startlösung für das vorliegende lineare Programm, indem 

sie, wenn möglich, eine zulässige triviale Basislösung erzeugen oder zuvor ein Hilfs-LP (unter 

Verwendung der „Größte Koeffizienten Regel“) lösen, um eine zulässige Basislösung zu finden. 

Geben Sie abschließend die Werte der Variablen B� und B	 sowie den Zielfunktionswert @ an.  

 (12 Punkte) 

b) Der Simplex-Algorithmus (inklusive Zwei-Phasen-Methode) kann allgemein in drei 

unterschiedlichen Fällen terminieren. Erläutern Sie diese kurz, indem Sie die drei Fälle nennen 

und folgende Fragen zu jedem Fall beantworten. Wie erkennt man anhand eines Dictionarys, 

dass der Algorithmus terminiert? Welche Aussagekraft hat dies bezüglich der Lösung oder der 

Lösbarkeit des Problems?  (9 Punkte) 

 
 
Aufgabe 6: Stochastisches Bestandsmanagement (Insgesamt 12 Punkte) 
 
Gegeben sei das „Newsvendorproblem“ mit einer Nachfrage, die einer Normalverteilung mit einem 

Mittelwert von G = 64 Stück und einer Standardabweichung von 
 = 32 Stück folgt. Der 

Verkaufspreis liegt bei I = 10€ pro Stück, der Einkaufspreis bei K = 6€ pro Stück. 

a) Wie hoch muss der Wiederverkaufswert L sein, damit eine optimale Bestellmenge von 64 

Einheiten errechnet wird?   (6 Punkte) 

b) Bei welchem Wiederverkaufswert L wird das 1,5 Fache des Mittelwertes bestellt?  (6 Punkte) 
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